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Vorausbezahlung.
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(J
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deren Raum für Lokal -
Inserate IS Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf «
im Reklameteil 60 Pf . Bei

" Heren Aufträgen ent¬
sprechenden Rabat

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht aufbe-

,wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche kein»

jjJ9erßdft<gtjgun̂ ftnfcen ^

Rr. 155. ii . Blatt. Karlsruhe, Donnerstag, den 6. Juli 1899

Politische Uebersicht .
' Karlsruhe , 5. Juli .

Finnland und der Zar .
Der „Regierungsbote " veröffentlicht nachstehendes an den

Generalaouverneur von Finnland , B o brik o rv , gerichtetes kaiser¬
liche Reskript : „Bei der am 18 . Mai durch Sie erfolgten
Schließung des außerordentlichen Landtags berichteten Mir Ver¬
treter der Stände über die erregte Stimmung , welche durch
diebevorstehende Reorganisation der Militärpflicht
im Großfürstentum Finnland und durch Veröffentlichung des

Manifestes vom 3. Februar veranlaßt worden sei. Zu Meinem
Bedauern ersehe Ich aus den Reden des Landesmarschalls Tal -
mans , daß die ständischen Vertreter den allgemeinen staatlichen
Nutzen nicht erkannt haben, durch den die Notwendigkeit dieser
Maßnahmen bedingt find , und sich über dieselben unstatthafte
Kritiken erlaubten . Ich beauftrage Sie , zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen , daß diese Kritiken unrichtig sind und der seit
Anfang dieses Jahrhunderts bestehenden Lage der Dinge nicht
entsprechen, wonach Finnland ein integrierender Teil
des Russischen Reiches und von diesem untrennbar ist .
Gleichfalls wünsche Ich , daß dem finnischen Volke bekannt
werde, daß Ich bei Meiner Thronbesteigung die heilige Pflicht
übernommen habe, für das Wohl aller dem russischen Scepter
unterstehenden Völker zu sorgen , und es für gut befunden habe,
Finnland den besonders von Meinen mächtigen Vorfahren ge¬
schenkten Bau der inneren Gesetzgebung zu erhalten . Als Erb¬

schaft der Vergangenheit übernehme Ich die Sorge für die Präzi¬
sierung der Beziehungen des Großsürstentums zu dem russischen
Kaiserreich. In diesen Erwägungen sind von Mir am 3. Februar
die Grundbestimmungen bestätigt worden , welche die Bestimmungen
über den Erlaß allgemeiner Reichsgesetze , welche auch Finnland
betreffen, festsetzen. In der durch diesen legislativen , auch für die

Zukunft verbindlichen Akt festgesetzten Ordnung erhält die zukünf¬
tige Thätigkeit des außerordentliche » Landtags ihre Richtung .

Diese Ordnung wird auch bei dem definitiven Entwürfe des Mili¬

tärgesetzes in Erwägung gezogen werden . Indem Ich von Ihnen
eine feste Handlungsweise erwarte , um die rechte Bedeutung
der zur Verstärkung der Bande zwischen dem Reich und dem

Großfürstentum ergriffenen Maßnahmen in den Gemütern der

Bevölkerung zu befestigen, hoffe Ich , daß die treue , unterthänige
Ergebenheit des finnländischen Volkes, an der Ich nicht zweifle,

durch Thatsachen bewiesen und Ihnen die Jnnehaltuug meiner
Direktiven erleichtern werde." Daß alle Hoffnungen gegenüber
den Russifizierungsbestrebungen auch für die Finnländer vergeb¬
liche sein würden , das war beim Bekanntwerden der ersten Maß¬
regeln vorauszusehen . Den baltischen Provinzen ist es nicht besser
ergangen .

Deutsches Reich .
* Berlin , 5. Juli . Der „Lokalanzeiger " bezweifelt neuerdings ,

daß die Audienz ober eine Begegnung zwischen dem Kaiser und
dem Fürsten Herbert B i s m a r ck in Travemünde überhaupt
stattgesunden habe. Die Kombination mit Washington ist durch
die Abreise des Herrn Mumm v . S ch w a r z e n st e i n zur Ver¬

tretung auf den dortigen Botschafterposten bereits erledigt . Nun
hleibt noch die den „Münch . Neuesten Nachr . " von wohlinformier¬
ter Seite gemeldete Kombination mit Konstantinopel offen. Die

. Staatsbürgerzeitung " erinnert an die alte Erfahrung , „daß Per¬

sonalveränderungen in der Regel ausbleiben , wenn sie vorher an¬

gekündigt sind , und daß sie gerade dann eintreten , wenn man sie

am wenigsten vermutet " .
* Kolberg , 4. Juli . Oberpräsident v. iputtkamer be¬

findet sich aus dem Wege der Besserung .
* Koburg , 5 . Juli . Der künftige Thronfolger

'
Herzog

von Albany trifft am 1 . August hier ein .

Ausland .
Oesterreich -Ungar » .

* Wien , 4 . Juli . Nach einer Zusammenstellung , welche

Schönerer in seinem Blatte veröffentlicht , sind bis Ende Juni 3252

Personen vom katholischen Glauben abgesalle ». Hiervon
entfallen auf Böhmen 1390 , Niederösterreich 1023 (Wien 934),

Mähren 167, Steiermark 388 (Graz 222), Oberösterreich 60, Kärn -

then 58, Schlesien 12, Salzburg 70, Tirol 41 . Wenn man bedenkt,
mit welchem Hochdruck die Regierung der katholischen Kirche zur

Seite steht — aktive Gehaltsempfänger und Staatspenstonäre wer¬
den auf ihren Bekenntnisstand revidiert , um nur das eine Bei¬

spiel anzuführen — , so wird man aus diesen Zahlen ersehen, daß
die Austrittsbewegung immerhin einen beachtenswerten Erfolg ge¬
habt hat.' Ischl , 5. Juli . Kaiser Franz Josef geht Mitte dieses
Monats zur Kur nach G a st e i n.

England .
* London , 4 . Juli . Nach einer Reutermeldung aus Bris¬

bane kündigte der Premierminister von Queensland an , er beab¬

sichtige , beim Parlament die Bewilligung von 1000 Pfund für die

geplante Südpolarexpedition nachzusuchen.
Spanien .

* Madrid , 4 . Juli . Die Regierung beabsichtigt, die Cortes

zu schließen und die Konstitutionsgarantien aufzuheben . Da¬
mit ist die ans Ruder gelangte konservative Partei bereits auf dem
von ihr früher so heftig angefochtenen Standpunkt des „tyrannischen "

liberalen Staatsmanns Sagasta angelangt .

Baden uns Nachbarländer.
' Heidelberg , 4 . Juli . Herr Dr . Leopold Fischer sen .

wurde von Papst Leo XIII . mit dem Ritterkreuz des Sankt Gre -

gorius - Ordens ausgezeichnet.
' Horuberg , 3. Juli . Die Delegiertenversammlung der

badischen evangelischen Arbeitervereine erfreute sich
eines überaus zahlreichen Besuches. Auch von Württemberg waren
Vertreter erschienen. Es wurde bezüglich der Stellung der evang .
Arbeitervereine zu den Gewerkschaften beschlossen , die vorhandenen
Gewerkschaften insofern zu unterstützen, wenn sie alle politischen
und antireligiösen Dinge beiseite lassen. Ferner sprach sich die

Versammlung gegen das geplante Gesetz zum Schutz der Arbeits¬
willigen aus . Zum Verbände gehören nunmehr 21 Vereine mit
3149 Mitgliedern . An die Verhandlungen schloß sich ein Familien¬
abend an , bei welchem in begeisterten Worten unseres Kaisers und
Großherzogs gedacht wurde . Auf ein herzliches Begrüßungstele¬
gramm an den Großherzog traf lt . „Frb . Ztg . " folgende Ant¬
wort ein :

Den Vertretern der sämtlichen badischen evangelischen Arbeiterver¬
eine und ihren Berbandsmitgliedern sage ich herzlichen Dank für die
mir gewidmete Huldigung und wünsche ihrer ferneren Wirksamkeit ge¬
segneten Erfolg . Friedrich , Großherzog .

© Bad . Rheinfelden , 4 . Juli . S . K. H . der Groß -

Herzog beabsichtigt, unseren aufblühenden Jndustrieplatz von
St . Blasien aus zu besuchen und werden hier schon Vorbereitungen
zum würdigen Empfang getroffen .

' Basel , 3 . Juli . Ueber den bei Blumberg vom Blitz er¬
schlagenen Apotheker Bühl er von hier wird folgendes mitgeteilt :

In der Begleitung Bühlers war bekanntlich Dr . Kürz , der/ wie

Hr . Bühler , ein eifriger Botaniker ist und ihn auf seinen Exkur¬
sionen in den Schivarzwald zu begleiten pflegte . Diese Reise in
den badischen Schwarzwald sollte 3 Tage in Anspruch nehmen ,
nahm nun aber dieses tragische Ende . Th . Bühler war 1859 in
St . Jmier , Berner Jura , geboren, besuchte die Schule in Bern
und schloß seine eifrigen Studien in Freiburg i. B . ab. 1887

übernahm er die Hugenbachsche Apotheke in Basel , welche unter

seiner Leitung vorzüglich prosperierte . Er war nicht nur ein sehr
thätiges Mitglied des hiesigen Apothek - rvereins und Präsident des

Apothekerkongresses, der letztes Jahr in Basel stattsand , er be¬

teiligte sich auch sehr lebhaft an verschiedenen naturwissenschaft¬
lichen Bestrebungen und war eines der fleißigsten Mitglieder der

natursorschenden Gesellschaft. Während mehrerer Jahre war er

auch Vorsitzender der ornithologischen Gesellschaft und leitete mehr¬
mals die Exkursionen zur Beobachtung der einheimischen Vogel¬
welt , auf welchem Gebiete er ein anerkannter Fachmann war und

sich eines geschätzten Rufes erfreute . Er legte sich eine große
private Sammlung an , die ihresgleichen suchte und die jahraus ,
jahrein noch bereichert wurde . Seine höchste Freude war die

Durchstreifung der Wälder des Schwarzwaldes und der Vogesen,
wo man ihn jeden Sonntag zu treffen gewohnt war . Im Schwarz¬
wald waren ihm alle Wege und Stege seit Jahren bekannt . An

seinem Grabe trauert eine Witwe mit 4 Kindern , denen er ein lieben¬
der Vater und Gatte war . Wie sein Begleiter , Dr . Kürz , mitteilt ,
war ein Stahlhammer , den Hr . Bühler in d . r Hand trug , die

Ursache des Blitzschlages . Dr . Kürz stand dicht neben ihm, blieb
aber verschont. Sein Freund fiel plötzlich leblos zu Boden , und
alle Wiederbelebungsversuche erwiesen sich als fruchtlos .

Aus der Residenz .• Karlsruhe , 5. Juli.
=7= Molttkedenkmal . Beim „Bad . Beobachter " find 6 Mark

mr ein Moltkedenkmal eingegangen , worauf das Blatt in seiner
Expedition die Sammlung für eröffnet erklärt . Erfreulicherweise
bezeichnet das Organ des Centrums die von uns vertretene Denk¬
malsidee des Kaiserplatzes als die geeignetste . Endlich einmal
Einigkeit zwischen „Landeszeitung " und „Beobachter " .

— Serienreifen Direktoren und Lehrer höherer Lehranstalten
unternehmen in diesem Sommer unter der Führung des Reise¬
bureaus von Cook u . Sohn in London (Filiale Köln ) gemeinsame
Ferienreisen nach Italien und Norwegen . Diebeiden Reisen
beginnen am 18 . Äug ., die italienische in Luzern , die norwegische
in Christiania . Die erstere ist ungefähr auf 4 Wochen berechnet
und kostet ungefähr 520 M ., die andere soll ungefähr 3 Wochen
dauern und kostet 395 M . An diesen Reisen nehmen auch Herren
und Damen aus anderen Kreisen teil ; die ausführlichen Programme
sind unentgeltlich zu beziehen von der Expedition des

„Korrespondenzblattes für die Philologen - Vereine "

in Schalke .
§ UnfaUverstcheeAng . Der Badische Handwerker -Landes - Ver -

band hat mit der Schweizerischen - Ünfall - Versicher -

ungs - Aktien - Gesellschaft in Winterthur (General -

Agentur für das Großherzogtum Baden : G . Poth , Karlsruhe )
behufs Versicherung seiner Mitglieder gegen Unfälle aller Art einen

mehrjährigen Vertrag abgeschlossen .
A Bäderstatistik . Die Gesamtzahl der im Monat Juni im Fried¬

rich s b a d abgegebenen Bäder beträgt 16 726 und verteilen sich wie

folgt : 4182 Wannenbäder mit 1311 zu 30 Pf ., 11889 Schwimmbäder
mü 2162 zu ermäßigten Preisen am Mittwoch und Samstag abend,
4446 Herren. 1971 Knaben, 1107 Damen und 2173 Mädchen . In der

Kurabteilung wurden in derselben Zeit 278 Solbäder , 102 Massage ».
89 Fango -Behandlungen , 211 Dampfbäder , 157 Halbbäder , 48 kalte Ab¬

reibungen , 56 schottische Douchen (kalt und warm abwechselnd ) und 22

Sitzbäder verabfolgt .
L) Polizeibericht . Atn 19. v . M . hat ein Hausbursche aus

Alsenz bei einem Mechaniker in der Oftstadt ein Fahrrad unter

falschen Angaben entliehen. Als Deckung für das Fahrrad bot er einen

Handkoffer mit Inhalt an, in welchem angeblich zwei Taschenuhren sein

sollten . Der Bursche ist mit dem Rad bis jetzt noch nicht zurückgekehrt,
auch stellte sich heraus, daß der Handkoffer lauter wertlose Gegenstände
enthält , weshalb gestern Anzeige gemacht wurde . — Ein Milchkutscher
aus Unterpörlitz hat vorgestern 16 M . Kundengelder für seinen in

der Rüppurrerstraße wohnenden Arbeitgeber erhoben und unter¬

schlagen , sein Fuhrwerk in der Beiertheimer Allee stehen lassen und
den Dienst ohne Kündigung eigenmächtig verlassen . Gestern wurde

derselbe hier betreten und verhaftet . — Ein früherer Cigarrenfabrikant
aus Kuhbach hat am 5. v. M . eine» Wirt in der Gottesauerstraße um
ein Darlehen von 30 M . durch falsche Vorspiegelung betrogen , weshalb
er gestern angezeigt wurde.

* Tagesordnung der 4. öffentlichen Sitzung der Generalsynode der

evang .-prot. Kirche nn Sitzungssaal der Zweiten Kammer auf Donners¬

tag, den 6. Juli , vormittags 9 Uhr : I . Anzeige neuer Eingaben . II . Be¬

richt des Ausschusses II über die Denkschrift des Vorstandes des Evang .

Kirchengesangverelns für Baden , inbetreff der Hebung des Orgelspieles
und der Organistenbildung in der Landeskirche . Berichterstatter :
1) . Helbing . III . Berichte des Ausschusses IV über : 1 . Neuer evangeli¬
scher Kirchenfond. Berichterstatter : König . 2. Chorstist Wertheim Be¬

richterstatter : Klare. 3 . Kirchenschaffnei Rhelnbischossheim Berichter¬
statter : Welsmann . 4. Stistschaffnei Lahr Berichterstatter : Weismann
5. Altbadischer Kirchenfond Berichterstatter : Reimold . 8 . Allgemeine »

Hilfsfond Berichterstatter : Hepp . 7. Pfarrhilfsfond Berichterstatter
Gehres . 8. Züllig -tzillsche Stiftung Berichterstatter ; Reimold . 9. Maler

scher Stipenbiensond Berichterstatter : Grämlich . 10 . Luisenstistung Be

richterstatter: Staiger . 1l . Melanchthon -Rothe -Stiftung Berichterstatter
Wilckens. 12 . Reglekasse Berichterstatter : Ahles .

Kunst »lud Wissenschaft .
4 Karlsruhe , 5. Juli . (Stadtgarteutheater .) DaS

Problem , das Otto Erich Hartleben in seiner „Hanna Jagert "

behandelt , ist das mit Recht so beliebte Verhältnis des Weibes

zum Manne . Das Recht aus freies Menschentum , die gründliche
Ehescheu , die allerdings die Liebe für ihr seeliches Gleichgewich
braucht , verbunden mit einer wahrhaft souveränen Geringschätzung
der Jungfräulichkeit , so tritt uns das „Mensch gewordene Weib "

das dritte Geschlecht, wie es Ernst von Wolzogen nennt , entgegen
Unserer stumpfsinnigen Gesellschaft zwingt es durch die Mach

seiner Persönlichkeit, seiner Arbeit , seiner wohlverdauten sozialistischer

Die Kinder.
Novelle von MarieBernhard . (ö)

(Nachdruck verboten .)

„Machen wir ! Machen wir alles ! Den Baumeister über¬
nehme ich, — der wird ganz glücklich sein , wenn wir seinem
Stammhalter tüchtig auf die Sprünge helfen . Und wenn der
Junge dann hübsch aufrückt und gute Zeugnisse bringt, dann
bessert sich auch das Verhältnis zwischen Vater und Sohn, das
sollen Sie nur sehen ! "

„Gott woll' es geben !"

..Also ja !"
„Ja , — wenn —"
„ Kein Wenn ! Bedingungslos ! "

„Meinetwegen auch das ! "
Käthes Hand wandert« in Erwin Rothes offen hingehaltene

Rechte hinüber und wurde zur Besiegelung des Vertrages nach¬
drücklich geküßt . Des jungen Mannes Augen strahlten . Solange
hatte er nach einem Vorwand gesucht , um regelmäßig in Käthes
Nähe zu kommen , — nicht nur so dann und wann als sogenannter
Freuno des Bruders ! So übergroß war seine Freundschaft für
Baumeister Freytag garnicht, wenn er's sich recht bedachte.
Gewiß, Käthes Bruder konnte ein sehr liebenswürdiger, unter¬
haltender Gesellschafter sein, aber erstens war er dies durchaus
nicht immer, sondern hatte seine Launen , denen er ziemlich un¬
beschränkt die Zügel schießen ließ, zweitens hielt der Philologe
ihn für einen Egoisten , der seine Angehörigen oft rücksichtslos
behandelte, und endlich lagen die Jntereffen der beiden Herren
auf zu verschiedenen Gebieten , als daß sich ein besonders starkes
Band zwischen ihnen chatte knüpfen lassen. Sie mochten ein¬
ander gern und standen äußerlich in sehr guten Beziehungen , das
war alles .

Das stärkste Band aber, das Herzen bindet, bestand unaus¬
gesprochen zwischen Käthe Freytag und dem Doktor Erwin Rothe.

Die zwei hatten sich zueinander gefunden, bald nach ihrem
ersten Beisammensein und es kostete dem jungen Mann die
stärkste Ueberwindung, nicht vorzeitig mit seinen Absichten hervor¬
zutreten. Indirekt aber, mit Blick und Ton, warb er um das
Mädchen , das er liebte, jedesmal, wenn er es sah . So auch
heute. Und als er, da seine Pflicht ihn rief, jetzt von ihr ging ,
war der Plan mit den lateinischen Stunden eine goldene Brücke
mehr, die ihn ihr aufs neue näherbrachte.

II .
Da saß nun Käthe Freytag mit ihrer Handarbeit am

Fenster des Wohnzimmers , ganz wie zuvor . Und doch so ganz
anders . Träumend ließ sie die fleißigen Hände sinken und sah
vor sich hin ; ein weiches, gerührtes Lächeln lag um ihre Lippen,
die Augen bekamen feuchten Glanz. Sie seufzte etwas beklommen,
aber es war ihr nicht traurig dabei zu Sinn, — das durchaus
nicht ! Sie that es mehr, um die Brust frei zu bekommen, es
lag ihr etwas auf dem Herzen. Ihr glückliches Geheimnis war 's,
das sie gern mit jemandem hätte teilen mögen . Nicht in deut¬
lichen Worten darüber reden, bewahre ! Aber hätte sie eine
liebende und geliebte Mutter, . . . die würde sie sicher auch
ohne lange Erörterungen verstehen. Ach ja, - die Mutter!
Dunkel, ganz dunkel tauchte ein Bild aus den Tiefen ihrer
Erinnerung hervor : eine blonde, schlanke Frau, die ihr leise
vorgesungen hatte, in deren Armen sie eingeschlasen war, die sie
„mein kleines, süßes Käthchen, mein Herzenstöchterchen

" genannt
hatte. Bruder Hermann , der soviel älter war als sie und sich
so gut auf die Eltern besann, hätte dies dunkle, verschwommene
Bild auffrischen können , aber das that er nicht. Die Vergangen¬
heit spielte keine Rolle bei ihm, er war ein Mann der Gegen¬
wart, er nannte es sentimental , in Erinnerungen zu schwelgen .
Käthe wäre ihm so dankbar gewesen, wenn er ihr zuweilen etwas
von seinem Leben mit den Eltern erzählt hätte ; nach einigen

schüchternen Versuchen , ihn dazu zu bringen , gab sie ihr Be
mühen als erfolglos auf.

Wenn es schon die Mutter nicht sein konnte, — ihr«
Freundin hätte sie hier haben mögen ! Sie hatte nur ein«
einzige, — Bekannte in Fülle ! — mit der sie zusammen das
Seminar besucht, die in der benachbarten Provinz an einer
größeren Mädchenschule eine Anstellung gefunden hatte. Ein sehr
gediegenes , tüchtiges Mädchen, ein paar Jahre älter als Käthe und

dieser mit rührender Treue ergeben. „Ich lieb ' Dich fanatisch, Du
dummes, kleines Frauenzimmer, und ich begreife es absolut nicht,
wie es mir so lange Zeit hindurch möglich gewesen ist, getrennt
von Dir zu leben," hatte sie in ihrem letzten Brief geschciebe ,
und hinzngesügt, ihre nächsten Ferien müsse sie in H . zubringen,
koste es, was es wolle, . . . sie kratze jetzt schon jeden entbehr,
liehen Groschen dafür zusammen.

Was sie sagen würde, die energische, brünette Ella Dorn,
wenn sie ihre Käthe hier so verträumt sitzen sähe, sie, die ihr
Lebeusorogramm so ganz unfehlbar auf die alte Jungfer ein
gerichtet hatte und alle Widerreden kurz abschnitt : „Ach was , -
verlieben, — Unsinn ! Heiraten , — dummes Zeug ! " — — Seim
Schülerin ! Lateinische Stunden bei ihm ! Ach Gott, sie wußt
ja so genau, weshalb er ihr das angeboten hatte und daß ihr
„ Gymnasialbildung

", von der jetzt jeder dritte Mensch sprach,
bei ihm wenig oder garnicht ins Gewicht fiel . Er brauchte keine
Frau, die Lateinisch verstand, er wußte selbst genug davon und
würde sie um kein Jota lieber haben, wenn sie den Cäsar und
den Cicero mtt ihm lesen konnte ! Er hatte sie lieb, über alles
in der Welt lieb, auch ohne das, das fühlte sie tief in ihrem
Herzen. Ein paar Thränen zitterten an den dunklen Wimper«
und fielen dann blitzend auf die roten Blumen der Sticker«^
aber die Lippen lächelten immer noch .

„Fräuleinchen, — ach Gott —"

„Was — was ist denn, Karoline? Was wollen Sie ?"



Phrasen die allgemeineAchtung ab und der Zweifler tritt schweigend
beiseite und erkennt , daß es sich hier wahrlich um die Er¬
füllung einer hohen Kulturaufgabe handelt. Den kraftstrotzenden
sozialdemokratischen Weltverächterund den zur Ruhe des Halyconiers
eingegangenen Philosophen,dengutenAlltagsmenschen,dender Verfasser
gerade noch im Gebrauch seiner fünf Sinne läßt, den verschmitzten
Spießbürger und endlich den die gänzlich antiquierte Weltanschau¬
ung vertretenden eingetrockneten Aristokraten, alle zwingt das moderne
Weib in den Bann seines starken Geistes und alle, alle äußern —
jeder in feiner Art — ihre Bewunderung über das von Hanna
Jagert vertretene neue , das dritte Geschlecht. Es ist ein mit dem
Zdeenschmalz der „Jugend" und des „Simplicissimus" gemästetes
modernes Gericht, das einem hier serviert wird. Wer in solchen
Wochenschriften für „Kunst und Leben" die Pfadfinder und Weg¬
weiser für eine neue ethische Weltanschaung erkennt , der wird in
den Gestalten der „Hanna Jagert " liebe alte Bekannte treffen und
ihnen ein herzliches „Servus" zurufen, „wir müssen einander
schon irgendwo getroffen haben " . Daß der Roman in einer
Berliner Dachstube im Arbeitermilieu ansängt und dann in die
sogenannten besseren Kreise überführt wird, das ist nun mal bei
unseren Modernen eine ausgemachte Sache . Wir glauben zwar
nicht daran, daß die Welt ini „Jugendstil " aus den Angeln ge¬
hoben und reformiert werden wird, und schlecht dramatisierteNovellen-
stoffe wie „Hanna Jagert " vermögen in dieser Beziehung trotz der
ausgestandenen Langeweile des 2. Aktes nur ein Gefühl der Be¬
ruhigung zu geben. Der 1 . Akt setzt frisch und kräftig ein und
wir sehen , wie gesagt, das bekannte Arbeitermilieu mit dem
Klassenbewußtsein , und wie die Alten und Jungen sich gleichfalls
nicht verstehen . Die brave Tochter und die leichtsinnige Nichte
sind vorhanden. Alsdann geht es in den 2. Akt hinein . Der
Dichter hat so viel, so unendlich viel zu sagen . Es giebt so manche
Drtailmalerei zu erledigen , die Gestalten müssen sich
gruppieren , auf nichts kann verzichtet werden , vergessen ist
das schöne Wahrwort , daß sich in der Beschränkung erst der
Meister zeigt und das Facit ist gähnende Langeweile . Im dritten
Akte ist dann die Situation soweit gediehen, daß die zu Beginn
unserer Besprechung genannten welterschütternden Ideen mit
apodiktischer Sicherheit verkündet werden Können und dem Zuschauer
bleibt die Wahl , was er hinter dem vom Verfasser selbst gewählten
Titel „Komödie " zu suchen hat . Wie schade , daß Richard Wagner
das schöne Wort „Handlung " schon vorweggenommen hat, denn
„Schauspiel" oder „Lustspiel " wäre doch so abgedroschen und tod-
geschoffen wird wider Erwarten niemand in dem Stück, sondern
der betrogene Liebhaber des 1 . Aktes zieht es vor, seinem Neben¬
buhler in der Zwischenpause eine schlecht gezielte Revolverkugel ins
Bein zu jagen, um auf diesem nicht mehr ganz ungewöhnlichen
Wege sich die spätere herzliche Zuneigung seines Nachfolgers zu
sichern, der im 2. Akt bereits durch den dritten Liebhaber abgelost
wird. Dieser zieht endlich das große Los und führt die
Braut heim, die bereits vor ihrem Auftreten im 1 . Akt den Gürtel
und den Schleier abgelegt hat, nach dem unveräußerlichen Rechte,
„ein Mensch zu sein" . Gespieltwurde von den Damen Müller ,
L ' Arronge und Brö , sowie den Herren Raabe , Sturm
und Stock ganz vortrefflich , Herr Lindikosf dagegen paßt in
dieses Ensemble nicht. Zum Glück für den Referenten beginnen
heute abend die Wiederholungen, den« das Tempo der Novitäten,
mit dem die Spielzeit anhob, war etwas lebhaft.

Amtliche Nachrichten.
' Militärdien st Nachrichten . » Hertell, Garn .-Verw.-Jnfp .

in Glatz, nach Freiburg i. B . und O Müller , Garn .-Verw .- Insp . in
Freiburg i. B ., nach Gießen versetzt . • Gilfrich, Unterroßarzc vom
3. Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22 zum Roßarzt ernannt .

Rechtspflege .
O Freiburg . 4. Juli . Gestern begannen die Schwurgerichts¬

verhandlungen . In der ersten Sitzung wurde der 76jährige Stein -
Äopfer Zundel von Jnzlingen wegen Brandstiftung zu 2 Jahren
Zuchthaus und Sjährigem Ehrverlust verurteilt . Er hatte im Haus des
Joses Knöpfte in Schollach eine Kammer, die ihm wegen Verkauf ge¬
kündigt wurde. Diese Kündigung und ein kleiner Zwist mit den im
Hause wohnenden Mietsleuten Meyer erregten den Angeklagten der¬
maßen, daß er am Abend des 4. März das Haus ansteckte. Die
Meyersche Familie entrann nur durch das Geschrei eines Kindes dem
Feuertod .

Handel und Verkehr.
" Frankfurt a. M.. 5. Juli. iSchlußkurse 1 Uhr 45 M.)

Wechsel Amsterdam 168.35, London 204.30, Paris 81 .07, Wien 169.32,
Jtal . 75.45, Privatdisk . 37 », 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 3 '/,) 99. 75,
3"/, Deutsche Reichsanl. 90.70, 4°/« Preuß . Konsols (abg. 3'/- ) 99. 70.
3 1/»°/o Baden in Gulden 97.50, 37-7» Baden in Mark 97 .70, S
do. 97 .50 ,

“ 87» do. 1896 — .—, 57» Italiener 94.50 , Oesterr. Goldrente
101 .—, Oesterr. Silberrente 120,—, Oesterr. Lose von 1886 146 .52, 47 - 7»
Portug . — .—, Berliner Handelsgesellschaft 171.30, Darmstädter Bank
152.30, Deutsche Bank 209 .30 , Dresdener Bank 164. 10 , Badische Bank
122 .50, Rheinische Kreditbank 146 .— , Rhein. Hypothekenb. 164 .—, Pfälzer
Hypothekenb. 164 .20, Oesterr. Länderb. 122 .80 , Schweiz . Central 144 .22,
Schweiz . Nordost 100 .80 , Schweiz Union 83.10 , Jura -Simplon 88 .— , Bad .

tuckerfabrik 60.50 , Harp. 201 .20 , excl. Nordd. Lloyd 121 .25 , Hamb.
merika 127.—, MaschinenfabrikGritzner 204 .- -, Karlsruher Maschinen-

jabrik 269.90, La Veloce St>A. Le 72 .— . Tendenz: Fest.
" Berliner Schlußkurse . ) Dtitgeteilt von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 236 .87. Diskonto-Kommandit-
Antelle 197.25 . Deutsche Bank-Aktien 209 .37. Darmstäoter Bank-Aktien
152 .—. Berliner Hapdelsges.- Anteike 171 .30 . Dresdener Bank-Akkien
164 .20. Staatsbahn -Aktien 147. 10. Canada -Pacific 97.—. Laurahütte -

Käthe rückte sich zusammen , wischte mit dem Handrücken
über die Augen, nahm hastig das Nähzeug wieder auf ; sie hatte
das Mädchen garnicht kommen hören.

„Erschrecken sich Fräuleinchen man bloß nicht ! Ich kam ja
man bloß, damit sich Fräuleinchen nicht erschrecken sollen, und
nun haben sich Fräuleinchen aber doch erschrocken! Ich wollt '
bloß sagen : ich seh' eben znm Flurfenster 'raus, denn gegenüber
da prügelten sich zwei, und ich wollt ' doch sehen, ob der Große
den Kleinen unterkriegte, — und wie ich da so zufällig die Straß'
lang kuck', da seh'

ich zwei Jungens ankommen, und die bringen
wen, — und wie ich genau hinseh, wen sie denn da bringen, —
denn - denn ist es unser Walterchen !"

Mit einem Schreckenslaut sprang Käthe auf . „ Um Gottes¬
willen ! Was — wie — was ist mit ihm geschehen ?"

„ Weiß ich nicht, Fräuleinchen, könnt ' ich doch die halbe
Straß' lang nicht sehen . Aber gehen könnt ' er doch noch, und
die beide Jungens, - größer wie unserer — hatten ihn so
recht in die Miü ' genommen und jeder hatt ' ihm unter den Arm
gefaßt und leiteten chn so ganz langsam und mit Sorglichkeit,
aber gräßlich blaß sah er aus — unserer mein' ich, — und
warum mußt' er auch heut' in die Schul' gehen, wo er schon
morgens so geistlich aussah , wie 'ne unausgebackene Semmel ,
»nd Fräuleinchen wollten ihm zu Haus ' behalten, und der Herr
vollt ' wieder nicht !"

„Schnell, — schnell, Karoline ! Walterchens Bett ausdecken
md dann zum Herrn Profeffor, - nein, lieber noch nicht !
Vielleicht kan» ich selbst ohne Arzt, — o &ott, — Gott, ich
)af>’ es gleich geahnt , als er so elend aussah , und er hat auch
o unruhig geschlafen die ganze Nacht !"

„Nu sehen Fräuleinchen bloß nicht gleich so kümmerlich
us, der Jung' ist ja schon, Gott soll's geklagt sein , so oft
rank gewesen, und wir haben chn immer wieder in die Höh'
ekriegt ! Nu kommen Sie mal mtt, ich deck' ihm sein Bett ab
vü> Sie stellen alles zurecht, Zeit haben wir genug, bis sie chn

Aktien 361 .—. Dortmunder Union 135 .87 . Bochmuer Eußstahl -Äkcis»
264.20. Harpensr Bergbau - Aktien 200 . 52. Hibernia Bergw . -Mrisn
218.50. Concordia-Bergw . -Akiien 324.—. Löwe-Aktien 432 . — . Gelssn-
kirchen 206.20. Ges. f. üektr. Unternehm.-Rktien 166 .80. Allgem . Elektr.
Ges.-Aktien 271 .50. Schuckert -Aklien ex. Div . 245 .90 . Dtsch. Waffen-
u. Munttfbrk. 323.— . bproz. Italien . Rente 94.70. Privatdiskonto
37« Proz.

" Paris , 5. Juli . An der heutigen Börse noieren: Sproz .
Rente 101 .30, bproz. Italiener 93.75. Spanier 61 .35 , Türken D 23.05,
Banque Ottomane 561.—, Rio Tinto 1170.

Verschiedenes .
* Bismarck und die Musik. Sehr bezeichnend für sein Ver¬

hältnis zur Musik hat Bismarck einmal geäußert : „Tie bezahlte
Musik , wie ich sie in Opernhäusern und Konzertsälen höre , zieht
mich weniger an ; aber nichts Lieberes weiß ich mir, als die Musik
im Hause ; sie übt den wohlthätigsten Einfluß aus mich ans ."
Nicht müde konnte er werden , sich von seiner Frau, einer ausge¬
zeichneten Klavierspielerin , Beethovensche Sonaten Vorspielen zu
lassen und aus dieser erhabenen Tonsprache Erquickung und Er¬
hebung zu schöpfen . Oesters spricht er in seinen Briefen von dem
Einfluß, den Beethoven auf ihn ausgeübt habe. Besonders in den
letzten Jahren, seitdem Bismarck einsiedlerisch im Sachsenwalde
lebte, hat er — so schreibt die „Deutsche Musiker -Ztg. " — in An¬
sprachen an diejenigen , die sich huldigend ihm genaht, mehrfach
sehr bemerkenswerte Aeußerungen über seine Schätzung der Ton¬
kunst und über seine persönlichen Verhältnisse zu dieser gethan .
So bemerkte er einer Abordnung von Lehrern gegenüber , nachdem
sie einen Männerchor gesungen : „Bei der Ueberbürdung mit Unter¬
richt in meiner Jugend ist die Musik zu kurz gekommen. Lrotzdem
hege ich nicht weniger Liebe zu ihr und bin ihr Dank dafür
schuldig, daß sie mich in meinen politischen Bestrebungen wirkungs¬
voll unterstützt hat . Des deutschen Liedes Klang hat die Herzen
gewonnen . Ich zähle es zu den Imponderabilien , die den Erfolg
unserer Einheitsbestrebungen vorbereitet und erleichtert haben .
Wenige von Ihnen dürften alt genug sein , um sich der Wirkung
zu erinnern, die 1841 das Beckersche „Rheinlied " erzielte . Damals
war das Lied mächtig, und bei der Schnelligkeit, mit der es von
der Bevölkerung ausgegriffen wurde, hatte es die Wirkung, als ob
wir ein paar Armeekorps mehr am Rhein stehen hätten . Näher
liegt uns der Erfolg der „Wacht am Rhein" . Wie manchem
Soldaten hat das Anstimmen des Liedes auf dem winterlichen
Kriegsselde und bei materiellem Mangel eine wahre Herzstärkung
gewährt, und das Herz und dessen Stimuiung ist ja alles im Ge¬
fecht . Die Kopfzahl macht es nicht, wohl aber die Begeisterung
machte es, daß wir die Schlachten gewonnen haben : Und
so . möchte ich das Lied als Kriegsverbündete auch für
die Zukunft nicht unterschätzt wissen . Auch unsere Be¬
ziehungen zum verbündeten Oesterreich beruhten doch wesent¬
lich aus Unterlagen im kulturellen Gebiet und nicht am wenigsten
auf den musikalischen Beziehungen . Wir wären kaum in gleich
enger Verbindung mit Wien geblieben, wenn nicht Haydn, Mozart,
Beethoven dort gelebt und ein gemeinsames Band der Kunst
zwischen uns geschaffen hätten . Ja , selbst die Verbindungen mit
unserem zweiten Bundesgenossen , Italien , waren früher mehr musi¬
kalischer Natur als politischer . Die meisten Eroberungen , die
Italien bei uns gemacht hat, sind musikalische gewesen. Ich bin
kein Gegner der italienischen Musik , trotz meiner Vorliebe für die
deutsche; ich bin im Gegenteil ein großer Freund derselben in ihrer
nationalen Eigenart . " — Zu Hamburger Gymnasiasten, die ihn
mit einem Liede begrüßt hatten, sagte Bismarck : „ Sie haben eben
ein sehr schönes Stück gesungen . Ich habe früher auch Musik ge¬
trieben, doch biil ich nur ein schwacher Klavierspieler geworden ,
weil es an Zeit gebrach, und ich war froh, als ich in meinem
jugendlichen Unverstand den verhaßten Zwang abschütteln konnte.
Das .hat mir später außerordentlich leid gethan ; denn die Musik
ist eine treu« und ivohlthätige Gefährtin im Leben. Sie hat mir
oft gefehlt , und wer von Ihnen Talent dazu hat, dem rate ich , die
Musik zu pflegen, und ich erinnere Sie an mein Beispiel , um Sie
abzuschrecken vor dem Fehler, den ich mir vorznwersen habe."

* Der Namensvetter Andrees . In militärischen Kreisen
wird folgende Anekdote erzählt . Bei einer der letzten Rekrutenbe -
sichtignngen fragte der Kaiser einen angehenden Vaterlandsver¬
teidiger : „Wie heißt Du, mein Sohn ?" , worauf der Rekrut mit
möglichst reglemenlsmäßiger Schneidigkeit : „Andrer , Ew. Maje¬
stät !" antwortete. Aus die Frage des Monarchen : „ Weißt Tu
auch, daß Tu einen berühmten Namensvetter hast ?" — „Zu Be¬
fehl, Ew . Majestät ! " — „Wer hat Dir das gesagt ?" — „Der
Herr Hauplman » !" erwiderte der Rekrut. — „So," entgegnete
der Kaiser lächelnd, „und was hat der Herr Hauptmann Dir von
Deinem Namensvetter erzählt ?" — „Ew . Majestät, der Herr
Hauptmann hat gesagt , wenn Dir Andree man ooch bloß mitge¬
nommen hätte ! " war die Antwort des strammen Kriegers.

" Ein antiker Juwelcnfund wurde dieser Tage in E n g-
l a u d gemacht. Ein Knabe fand in Rayader (Wales), während
er nach Füchsen in den Bergen suchte, einen goldenen Ring , ein
goldenes Armband und ein in zehn Stücke zerschlagenes goldenes
Halsband . Eine Prüfung dieser Schmucksachen durch den Antiquar
des Britischen Museums, Mr . Read, stellte fest, daß dieselben
wenigstens 1600 Jahre alt und zu den besten bisher bekannten
Goldarbeiten rein keltischen Ursprunges gehören . Alle sind
ans massivem Gold und von hervorragender künstlerischer Arbeit.
Der Antikwert der drei Gegenstände wird auf mindestens 10 000 M.
geschätzt , welche nach Abzug von 20 Proz., die an den Staat fallen ,
dem Finder zukommen.

gebracht bringen, — das ist man 'ne langsame Reis ' mit so
was Krankes ! "

Die derbe, gutmütige Person lief geschäftig voran , öffnete
eine Thür zur Linken, die in ein langes , schmales Zimmer
führte, in welchem an jeder Längswand ein weißbedecktes Bett
stand . Karoline machte sich sofort an das Bett zur linken Seite
heran, zwischendurch eifrig redend.

„ Das sag' ich man, und das sag' ich man ! Wie unser
Herr auch bloß immer is I Wenn mit dem Walterchen was los
is, denn giebt 's kein Einsehen und kein Verständnis , und je mehr
daß einer dagegen stemmt, umso schlimmer wird das ! Für Ge¬
walt will der Herr 'nen forschen Mann aus dem Jungen
machen, lieber Himmel, und das is so

'n Mückchen , nicht mehr,
wie 'ne Handvoll, und kein bißchen Waden und Fleisch aus'm
Körperchen ! Die Liddy, die kann sich Liebkind beim Papa
machen, immer kerngesund und Appetit für zwei und in einem
Lachen ! Na ja,

's is 'n hübsches Margellchen, aber was reißt
die auch für Sachen auf Stricker entzwei , Md unser Wallerchen
hat viel mehr Seele !" _ __ (Forts , f.)

Litterarisches.
• Meyers Reisebücher . Den neuen Erscheinungen in der von

dem Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien _
mit

besonderer Sorgfalt gepflegten Sammlung der Meyerschen Reisebücher
ist soeben die 9., umgembettete und vermehrte Auflage von Meyers
Rheinlande (mit 20 Karten , 17 Plänen und 7 Panoramen ; Preis
4.50 M .) «nd die 8., gründlich durchgearbeitete und vermehrte Auflage
von Meyers Wegweiser durch den Schwarzwald , Oden¬
wald, Bergstraße, Heidelberg Md Straßburg (mtt 15 Karten und 9
Plänen ; Preis 2 Dt .) gefolgt. — Die große Touristenwelt der Rhein¬
lande und des Schwarzwaldes wird das Neuerscheinen dieser mtt Vor¬
liebe benutzten Reisebücher sicherlich warm begrüßen, und es wäre daher
eigentlich überflüssig , den weitbekannten, allbewährten , praktischen und
zuverlässigen Führern , die sich vor allem durch eine wohlthuenve Objek¬
tivität und zweckdienliche Beratung auszeichnen, noch ein Wort der Em¬
pfehlung an ihre alten und neuen Freunde mitgeben zu wollen. Bei der
Redaktion der Meyerschen Reisebücher gill aber der Grundsatz, daß jede
neue Auflage ihrer Werke thatsächlich eine Verbesserung und Vervoll-

Trahtherichre.
* Stuttgart , 5. Juli . Der König hat den Generalleutnant

v . Falcken Hausen , beauftragt mit der Führung des württem-
bergischen Armeekorps , zum kommandierenden General ernannt . 1

w Berlin , 5 . Juli . Staatssekretär Graf v. Bü 1 ow hat sich
heute wie alljährlich nach dem Semmering begeben.

w Paris , 5 . Juli . Der Budgetausschuß hat die Voll¬
machten seines Bureaus erneuert und mehrere Berichterstatter ge¬
wählt . Anstelle Camille Pelletans , der den Bericht über daS
Kriegs bu dg et erstattet, wurde der Abgeordnete für Pas -de«
Calais, Boudenoot , zum Hauptberichterstatter ernannt.

v/ Paris , 5 . Juli . Der „Soir " veröffentlicht einen Brief
des Abzeordneteu Grafen -Boui de Castellane an dm
Fürsten von Monaco , in dem es heißt : „Sie richteten aa
Frau Dreyfns einen Brief, der die Entrüstung der guten
Franzose» (!) hervorruft, nicht weil Sie sich an eine unglückliche
Frau wandte» — das Gefühl bleibt zu achten — sondern weil
Sie sich in Angelegenheiten mischten, die Sie nichts angehen.
Wenn Sie als auswärtiger Souverän (!) glauben, die französische»
Offiziere in einer so ernsthaften Entscheidung beeinflussen z»
können , so wollen Sie beachten, daß die Partie ungleich ist, daß
niemand von uns sich in die Angelegenheiten eines in Vormund¬
schaft befindlichen Fürsten mischen würde. Vielleicht aber stehe»
Sie Dreyfns nahe ; dann ist es jedoch verfrüht, zu triumphiere».
Wenn aber Ihre Eigenschaft als Besitzer von Spielhäusern Sie z»
Ihrem Vorgehen bewegt, so erlauben Sie, mir Ihnen zu er¬
klären, daß wohl Dreyfns selbst Ihre Unterstützung gern entbehre»
möchte."

rv Bukarest, 4. Juli . Der Senat und die Kammer nähme»
fast einstimmig den Gesetzentwurf ein » wodurch die Alkohol¬
steuer von 80 Francs aus 120 Francs per Hektoliter erhöht
wird . Das Gesetz tritt heute in krast. — Die „Agence Roumaine"
bemerkt hierzu, die nahezu einstimmige Annahme der Regierungs¬
vorschläge beweise den Wunsch des Parlaments, die Regierung z«
unterstützen , um die durch die diesjährige Mißernte hervorgerufenea
Schwierigkeiten zu überwinden.

vf London , 5 . Juli . «Daily News " melden : Die gestrige
Sitzung der Konferenz des Schatzkauzlers H i ck s - B e a ch und des
Kolonialminifters C h a m b e r l a i n mit den Vertretern der Kolonial¬
regierungen haben zu einem befriedigenden Abkommen über die
Legung eines neuen Kabels durch den Stillen Ozea »
seitens des britischen Reiches geführt.

w Kapstadt, 5 . Juli . Der Führer der Afrikander der Kap-
kolonie, Hosmeyr , und der Kapmiuister H e r h o l d begaben sich
gestern nachmittag ' mittels Sonderzuges von Bloemsontein nach
Prätoria . Laut Nachrichten aus Bloemsontein riefen die neue»
VorschlägedesPräsidentenKrüger dort großeEnttäuschuug
hervor, da man meint, die Zeit für einen gesunden Plan zur Bes¬
serung der Lage sei gekommen. Bei den Sparbanken in Prätoria
sind Einlagen in großer Zahl zurückgezogen worden .

Die Vorgänge in Belgien .
w Brüssel , 5 . Juli . Gestern abend fand im Vlämischer

Theater eine große Versammlung statt. Mehrere Redner
forderten die Bevölkerung auf, in der Bewegung für das all¬
gemeine Stimmrecht fort ; ufahren . Mehrere Bürgerwehr¬
leute ttaten in den Saal, die Kolben hoch haltend ; einer von ihnen
rief : „Wir hatten 10 Patronen ; das war zu viel, denn es
giebt nur 7 Minister !" Sonstige Zwischenfälle ereigneten sich
nicht . In vergangener Nacht wurden von Unbekannten sämtliche
Fenster des dem Ministerpräsidenten Vandenpeereboom in Ander-
techt gehörigen Hauses eingeworfen . Die Fassade des katholi¬
schen Schulinstituts St . Louis wurde in der Nacht einen Meter
hoch mit Blut bestrichen.

Die Lage auf Samoa .
w London , 5. Juli . Der Korrespondent der „Times " meldet

aus Apia vom 28 . Juli : Ich erfahre aus bester Quelle, die
Samoa - Kommission befürworte die Ernennung eines Ad¬
ministrators , welcher Unterthan keiner der drei Mächte sein
soll und dem ein aus Vertretern der drei Mächte gebildeter Rat
zur Seite stehen soll . Die Kommissäre begünstigen ferner de»
Plan , den Oberhäuptlingen eine ausgedehnte Vollmacht in ihrem
Distrikte zu geben und einen in Apia tagenden, die einzelnen Be¬
zirke vertretenden Eingeborenen-Rat zu bilden mit der Befugnis,
in reinen Eiugeborenen-Angelegenheiten Resolutionen anzunehme»
und Vorschläge zu machen. Die Kommissäre beabsichtigen ferner,
den Mächten die Erweiterung der Jurisdiktion namentlich be¬
züglich verschiedener Verbrechen anzuempsehlen . Der Korrespondent
setzt hinzu : Weiße und Eingeborene reichten den Kommissären und
Konsuln zahlreiche Schadenersatzansprüche für die Verluste währen¬
der Feindseligkeiten ein.

vf Apia , 28 . Juni . (Reuter .) Anstelle des Kreuzers
„Falk «" , der nach Sidney abgegangen ist, rst der Kreuzer „Cor-
moran " hier eingetroffen . Die Mataasa » und Malietoa -Häupt -
l i n g e hatten an Bord des amerikanischen Kreuzers in Gegenwart
des deutschen, englischen und amerikanischen Kommiffärs eine
Zusammenkunft , nach deren Verlauf sie sich die Hände
reichten und Frieden schlossen . Zwischen Mataasa und
Tanu Malietoa ist ebenfalls eine Zusammenkunft vereinbart, der
die 3 Kommissäre beiwohnen werden.

vf Apia , 5 . Juli . Die Anhänger Tanus , welche ent-

kommnung unter sorgfältigster Berücksichtigung der modernen Ansprüche
bedeutet, als vornehmste Regel, und so verdient denn nach dieser Richt¬
ung auch die den vorliegenden Büchern gemeinsame Neuaufnahme von
Reiseplänen und Ratschlägen für Radfahrer entsprechende Hervor¬
hebung. Die betreffendenAngaben find denen über Eisenbahnen, Wagen¬
fahrten und Fußtouren am Beginn der einzelnen Routenabschnitte zuge¬
sellt. Die bei jedem Benutzer der Meyerschen Rheinlande in bestem An¬
denken stehenden vorzüglichen kartographische» Beigaben sind durch eine
Karte der Umgebung von Frankfurt bereichert worden ; die Neube¬
arbeitung des textlichen Teils stützt sich auf die Mitwirkung ausgezeich¬
neter Kenner der betreffenden Gebiete. Das letztere gilt auch von dem
Schwarzwald - Wegweiser , dessen Kartenapparat durch Nach¬
träge bis zum heutigen Tag ergänzt und durch neue Pläne von Frei¬
burg und Umgebung, sowie durch eine neue Karte des Gebietes H o rn -
berg - Triberg vermehrt worden ist, während im Text eine ausführ¬
lichere Darstellung beliebter Höhenpunkte. wie Kaiser st uhl . Feld¬
berg , Belchen , Kandel , Platz gefunden hat . Bei alledem ist von
der Redaktion daran festgehalten worden, daß trotz der Erweiterung des
Inhalts den Büchern weder der Charakter als schnell und gut orien¬
tierende Hilfsmittel genommen ist, noch ihre Handlichkett und Billigkeit
in Frage gestellt wird.

Hnmoristisch«- .
Zeitungshumor . In der „Staatsbürger-Zeitung" vom

15. Juni ist zu lesen : „Petersburg, 14. Juni . Offiziös wird be¬
stritten, daß der Zar auf den Konsessionswechfel der Prinzessin
Jutta von Mecklenburg Einfluß geübt habe ; die Angelegenheit sei
lediglich zwischen den Häsen von Neu-Strelitz und Cettinje erledigt
worden." Geographie sehr schwach . Cettinje hat keine » Hafen»
und Neu-Strelitz, wie wir neulich aus der Fahrt von Rostock nach
Berlin bemerkt haben , hat auch keinen Hasen , dagegen gutes Bier
— In Dahme ist das „Restaurant zum Kaisergarten' abgebrannt.
Dazu bemerkt der „Anzeiger für die Städte Dahme , Baruth und
Golßen" vom 16. Juni : „Einem nur ganz besonderen günstiger-
Umstand war zu verdanken , daß nicht nur die Familie des Wirts,
sondern auch der dort wohnende Theaterdirektor Dreßler nebst
Familie in den Flammen umgekommen sind." Einer solchen Un«
Menschlichkeit hätten wir den „Anzeiger für die Städte Dahme»
Baruth und Golßen" nicht für fähig gehalten . (Aus dem Brief¬
kasten des „Kladderadatsch ".)



,*gcn den Abmachungen mit der Mataafa - Parier ungefähr
600 Mann stark auf der Halbinsel Mulinu zurückgeblieben waren

Md den Frieden ernstlich bedrohten , haben diesen Platz verlassen .

bas englische Kriegsschiff „P o r p o i s e" ist von Samoa abgefahren .

Briefkasten .
S . , Lichtenau. Sie haben uns vollkommen richtig verstanden . Wir

vünschen, daß der Friede in ihrer Kirchengemeinde einziehen möge und

stauben in diesem Sinne auch, daß man bei gegenseitigem guten Willen
. ‘ werden kann, ohne deshalb die Presse in

ehr wohluniteinander einig
vewegungszu setzen.

i Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtnagen vom 5. Juli , morgens 8 Uhr .

Sarom. OGr . Wind
2Ö !

Temoera: ar
Orr n. d. iiltnnia . m ^ ei z r -

reu tu Mil . Richtung| Starte ! grar: ;

Rberbeen . 767 O leicht halb beb. 14

ktockholm , 760 ONO mäßig wollen !. 23

HlwaranSa , 759 N leicht heller 22

Petersburg . 759 ONO lets. Zug wollen !. 18

Moskau . NWCork . . , 770 lercht bedeckt 17

Cherbourg . 770 NW chwach heller 15

Hamburg .
jlremel .

- 760
758

NW
O

chwach
^ wach

wolkig
heiter

19
17

Paris . . , 788 WNW leis . Zug wollen !. 15

Karlsruhe. • 766 S irisch bedeckt 14
Wiesbaden , 764 NW chwach bedeckt 15

Utünchea . , 765 W teif bedeckt 12
Berlin . , , 757 NW schwach bedeckt 15
Wie» . . , 761 W mäßiq bedeckt 16
Breslau . 758 W mäßia bedeckt 17

Nizza 763 still wollen !. 18

Triest , . . 762 O leis. Zug halb bed. 23

Wetterbericht d«S Le « tralbnr . für Meteorol . V« « 5 . Juli .
Das Depressionsgebiet , welches gestern ganz Mitteleuropa bedeckte , hat
fich seitdem mehr auf dessen östliche Hälfte verlegt ; doch veranlaßt es
«och immer weiter nach Westen hin trübes Wetter mit Regenfällen .
Da hoher Druck im Westen liegt , so wehen noch nordwestliche Winde ,
welche die Temperaturen im Binnenlande auf sehr niedrigen Ständerr

erhalten ; in Nordeuropa ist es dagegen sehr warm (Stockholm 23 , Ha -

paranda 22 Gr . um 8 Uhr morgens ) . Die Depression scheint sich nun¬

mehr langsam zu entfernen , es ist deshalb unbeständiges , etwas wär¬

meres . aber immer noch kühles Wetter mit abnehmenden Mederschlägen

zu erwarten ; für später steht volles Aufklären in Aussicht ._
LtZinerungsbeobachrungen Der Mereorolog . Station Karlsruhe .

§ 1
M £

gS
AZ

g* OB
siez ä “ » 18

L ^ Benreck.

4 . Juli , nachts 9 Uhr 750,1 | 11,4 9.1 91 SW bedeckt Regen
L. Juli , morg . 7 Uhr 753,0 12,8 10,0 91 SSW —

5. Juli , mllt . 2 Uhr 754,6 16,8 10,6 76 SW „ —

Nacht 11,1 . Riederschlagsmenge am 4. Juli 13,4 mm .
folgende »

Wasserstandsnachrichte ».
Rh e ln .

Maxau , S. Juli . 492 om, gest. 32 om .
Waldshut . 4 . Juli . 326 om , Beharrungszustand .
Kehl, 5. Juli . 348 cm , steigt.

Konkurseröffnungen .
Leop. Länderer, Landwirt in Kichlingsbergen . Eröffnungstermin 30 . Juni .

Anmeldefrist -Ablauf 21 . Juli . Prüfungstermin 28. Juli .

Eheschließungen .
Karlsruhe . 4 . Juli . Albert Dettling von hier , Kaufmann , mit Anna

Kegelmann von Baden -Baden ; August Bodfeld von Osnabrück .
Sekretär hier , mit Elisabeth Klausmann von Eppingen ; Ludwig

Henrich von Odenheim , Schutzmann hier , mit Karolme Grampp
von Leutesheim .

Gestorben.
Karlsruhe , 2 . Juli . Elisab . Feininger , Schuhmachers -Witwe , 54 I . ;

Seb . Krämer, Schneider , 48 I . — 3. Juli . Wilhelm , B . Wilhelm

Wunsch, Taglöhner , 1 I . 11 M . 18 T . : Adolf Kagel , Buchdrucker.
81 I . ; Heinrich, V . Jakob Geiger , Kaufmann , 11 M . 21 T. —

4. Juli . Frieda . B . Rich . Anschütz, Glaser , 4 M . 21 T .
Freiburg , 2. Juli . Franziska Conrad , geb . Bender . — 3. Juli . Karl

Haas , 18 I .
Niederbühl , 3. Juli . Walburga Seitz , 70 I .
Aasen , 3 . Juli . Joh . Münzer , Restaurateur . 64 I .

Christ Oertel , Kurlsriihe ,
Kaiserstr . 101103 ,

Mivnnfalttorwaareii - ,
Beiten - und Ausstst

taags -Geschäft ,

Grosses Lager fertiger
Betten , Bettstellen , Beit¬
federn , Flaum , Rosshaar ,
Steppdecken , Wolldecken
Piquedeckea , Banmvoll -
nnd teinenwaaren n s . w.
Ucbesnaiimc ganzer Aus¬

stellern .
Ständige Ausstellung von

Schlafzimmer - Einrich¬
tungen in allen Stylarten

Billige Preise . — Beeile Bedienung . 2835 .24 .4

Kcatenvoranschläoe und Muster stets gerne zu Diensten .

Ganz Karlsruhe spricht
von dem »orrllglich schmeckenden» gebrannten

Bruch - Kaffee
W Per Pfd . 97 Pfg .

beim

(ehocoladen^efishel
tu der Filiale Waldstraße 41, Ecke Kaiser- und Waldstraße , j

2593.26.

Carl iU*«*!!ui » ml ,
Airgartenftraße 81,

empfiehlt sich zur Ausführung von Cement -Trottoirs , Hof
böven rc ., sowie Terrazzo - und Mosaik -rlrbeiten zu mäßigen
Preisen unter Garantie .

3630.5 .2

Terrazzo - Wastersteiue mit Uutersatz in schönen
Mustern stets am Lager.

Ml und Pension Adler ä
AUEIsHOnEN

da » - » « »« Jahr geöffnet .
Vorzüglichgeführte» Etablissement mit 40 Zimmern , im Centrum der Ortschaft. —

Vrächtige Laar. — Wundervolle Fernsicht. Mäßige Pensionspreise ,

— Neue Biethalle und neuer, comfortabel eingerichteter Speisesaal . — Svrg »

«llliae Berpslegung und Bedienung. — Bei BorauSbestellung Pferde und Wagen

a» der Bahnstation Spie, . Besten » empfiehlt sich
1156.3.3

relegraph Der neue Besitzer: Fried . « » erEopsenste !« .

Mille der DresdnerBank ln MannMm .1
Niederlassungen der Dresdner Bank :

Dresden , Berlin , London , iianltiirg ,
Bremen , Hannover , Jflirnberj , Fürth ,

BUekebarg , Detmold , Chemnitz .

Aktienkapital: Reserven:
130 liilionei Kart_ 34 lilünnen Mark.
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit nnd ohne Credrt -

gewährnng , sowie von provisionsfreien Ckeck -Conten .
Annahme von verzinslichen Baareinlagen , and von

offenen nnd geschlossenen Depots .
An - und Verkauf von Wertpapieren , fremden Bank¬

noten nnd Geldsorten ; Einlösung von Coupons , Dividendenscheinen
und verloosten Effecten .

Baar - Vorschüsse auf Wertpapiere ; Dlscontlrungr und
Einzug von Wechseln , Checks etc .

Ausführung von Börsen - Aufträgen an allen Börsen des In -
un_d Auslandes , insbesondere in Frankfurt a . M„ Berlin nnd London ,
bei letzteren Plätzen durch unsere eigenem Niederlassungen .

Termiethnng von TresorfHchern (Safes) unter Selbst¬
verschluss der Miether in feuerfestem Gewölbe .

Aufbewahrung nnd Verwaltung von Werthpapieren und
Versicherung verloosbarer Effecten gegen Coursverlust bei
unserer eigenen Versieherungssbtheilung ; Ausstellung von Checks ,
Tratten und Creditbriefen auf die Verkehrsplätze in allen
Welttheilen . Einräumung von überseeischen Eembonrserediten auf
London etc. 8054.26.3

Kaiser*
Blume.

Feinster Sect ,

Gebrüder
Hoehl

in Geisenheim .

Gegründet 1868.
K %Bayer ., K . Italien ,
und K. Rumän^ Hof-

Lieferanten .
Sect Kellerei .

Zu beziehen durob die Weinhendlungen .

tfDftiDQtn
•esoüKJiiO*'3*

1229.13.5

KerniedBr-Treibfiemen
bester EicMenlobgerbeag

von 20 bis 240 mm Breite in sämtlichen Dimen¬

sionen am Lager bei 3544 2.2

JKtzXi & Cie.,
Grossli. Hoflieferaaten ,

nur 21 Kreuzstrosse 21 .

» f

tSL

i ^ Ap V VOM M W » ;
ElHinflersfrasse 89.

, f r
"

__ __ Unterricht - feei Kauf gratis.
Bestes,elegantestes und relativ billigstes Rad.

Für Nervenkranke und Erholungsbedürftige .
(Württemberg .)

Sanatorium freuäenstaOt
Schöne sonnige Lage , 786 m über dem Meer , vonügliche Ein¬

richtungen für Wasserkuren , Elektrotherapie , » assage , Ernätirunga -

ce 8 karen . Prospekte gratis . O.A.Arzt Dr . Lieb .

I) as ganze Jahr geöffnet .

WSBS

Hauslmltnngsscliule
-es SchdSWe« Itatnvrmns, 8,17

Stuttgart , Kkinsdursstraßk 38

37062.1 Populäre
Gesellschaftsreisen

Ang-, Septbr . , Octbr., Novbr. 1899
Februar , März , April , Mai 1900 ^.*' ^ ' '

#
nach

. &
-

D » Mailand ,

Y “\ t Genna , Pisa , Rom ,
- — Neapel , Florenz , Venedig ,

d Dauer 3 Wochen .
Pr eis 480 Harte .

Prospekte gratis von
Thomas Cook A 8on , Köln a . Rh . , Domhof 1.

.5. 1

Kurte beginnen am t . September und 15 . Februar . Praktischer und
theoretischer Unterricht in allen Zweigen - er Hauswirtschaft . Gründliche An»-

dUdung für da» eigene Hau», sowie für den Beruf als Stütze . Anmeldungen
nehmen cnigegen; die Borstandseamer Frau Direktor vom Biiltz , Paulinen »

straße 35, und He Schulrorftetzerin: Frl . Quenzer . Prv ' r •: t . - ' uea vibit.

Bekanntmachung.
Anläßlich der Kaisermanöver wird

voraussichtlich eine größere Anzahl Offi¬
ziere im Gefolge Seiner Majestät des
Kaisers ,n hiesiger Stadt vam 7. bi»
14» e evtember d . I ». einzuquartieren
iem.
. Die KöniglicheMilitärbehörde wünscht,
daß schon letzt über die Unterbringung
dieser Offiziere Bestim« u«g getroffen
wird.
. Zu diesem Behufe richten wir an die-
lenigen Einwohner , welche nach ihren
Wvhnungsverhättniffen in der Lage und
dazu bereit sind. Ossiziereu ein standes¬
gemäßes llnterkommen zu gewähren,
Me ergebene Bitte , sich auf dem städt .
Ei,iquarticruugs - Bureau — Rat¬
haus , Zimmer Nr . 102. III . .Stock -
unter Angabe von Straße und Hau '
nummer des zur Aerfüquug steheucen
Quartiers in de» nächsten 14 Dag
anzumelden.

Insbesondere werden wir das An«
gebot von Wohnungen , die für höhere
Offiziere geeignet find, dankbar ent
gegennehmen.

Dabei bemerken wir , daß diejenigen,
bei welche » Offiziere einquartiert werden,
von anderer Einquartierung befreit
bleiben .

Karlsruhe , den 4. Juli 1399.
Der Stadtrat :

Siearift .
3783.2.1 Schroth .

Arbeit -Vergebung .
Dir noch anssteheuden Schreiner- nnd

Kunstschlosser .rbeiten für oen Neubau
der kath « »scheu Kirche in der Wiehre
in Fr - tburg , als : Haupteingangs -
thüren , Rebentbüren , Sakristeithüren
und -Fenster , Beschläge derselben mit
aufgesetzten Zierbäudern , Schlössern
u. t. w . , schmieieiserne Fügungen und
einfache Eisengekänder bei den Thurm -
treppen sollen aus Einzelpreise »ergeben
werden . 3616 .3 .3

Die Werkzeichuungen mit Dötalls in
Naturgröße sind zu den üblichen Stunden
auf dem Baubureau (Baustelle) tei
Herrn Bauführer L u r k in Freibnrg
eiiizus . hen , bei dem auch die Angebote
formnlare in Empfang geiunmnenwerden
können. Ang -bo e find bis zum 8 . SUlii,
mitlazs 18 Uhr , bei Großh . Sk =
direktioa in Karlsruhe einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Karlsruhe » 3j . Juni -869 .

Großh. Baudirektion.
Dr . Josef Dar « .

Martin .

Wafferleitung
Rietheim

(Amts Billiagen ).
2 km von Station Marbach der Schwarz-

waldbahn .
Die Gemeinde Rietheim vergiebt im

öffentlichen Angebotsverfahren die Aas -
sührung von Wafferleitung -arbeite» mit
solgendm Gesamtanschlägen:

1 . Erdarbeiten . . . 5150 M .,
2. Metallarbeiten . . 13230 „
3. Maurer - und Be-

tonardeiten . . . 4235 „
4. Hausleitungen

etwa 40 . . . . . 4650 „
Angebote für die Arbeckn im Ein¬

zelnst oder im Gesamten sind, mit der
Aufschrift „ Wafferleitung Rietheim"

versehen, längstens bis zum
20 . Juli d . I ,

vormittags 8 Uhr 30 Min .,
auf dem Nothause itt Rietheim
portofrei eiuzureichen, woselbst die Er¬
öffnung derstlbea staltfie.det . 3725 .1

Ang botsverzeichnifie können bis 5«-
hin von d r uut -rzeichneten Jnsxe« ion
gegen Ersatz der Herstellungskosten und
des Portos bezogen werden. Die Wahl
unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.

Tonaueschingc « , den 3. Juli 1699 .
Großh . Kultariuspektion.

Kiihleathal.

Pifrluaft.
Wegen Auflösung der Gemeinschaft

lassen die Teilhaber der früheren Säg :
von Eulersdach bei Echiltach , bao.
Schwarzwalo , die zugehörige, ca . 40 -
pferdige Wasserkraft nebst
Gel &nde am
Mittwoch den 19 . Juli d. Js .,

nachmittags 2 Uhr,
in Echiltach zum zweitenmal öffentlich
» ekstetzer « , wobei der Zuschlag erfolgt,
auch iveiin oer Anschlag von 7060 Mk.
nicht erreicht wird . 3726.3.1

Die Wafferkraft (Kinzig) liegt an der
Landstraße , nur 2 Kilometer vom Bahn¬
hof Echiltach entfernt und würde sich
zu jeder gewerblichen Anlage eigne ».

Rohere Auskunft erteilt Rrtschreiber
Lehlhach in Schiltach .

Kranke» und
Kurbedürftigen

empfebien wir unsere vorzüglichen
Eurbader der modernen Beilkunde .
Hilde W asseranwendnngen ,
Pflanzen - und Kräuter - Kuren ,
Wannenbäder . Hilde elektrische
Knren .

Aul Wunsch ärztliche Con-
snltation . Sprechzeit der Ksr -
leitnng von 10 — 1 Uhr täglich .

„ Riida - Bad “ , Karlsruhe i B.,
Friedenstrasse 18. Telephetarnf 522 .

FS . Badepräparate n . elektrische
Apparate werden auch ausser der
Anstalt abgegeben . 3260 .12.8

Banteohnisoh » .
Fachschulen Arnstadt
1.B>aoe« erk -,2.EittBbahg'TeekBiker -
o. Bahnrneiiter- o. 3 . Strassn - e. I
Tlelbau -Scbule . Lehrgang4Semest I
^ taateanfaichtd ^ aatekon ' inissaT . |

wHFÖTektor H. mk

Cehei -Meg . B Sie sieh , dass meine I
Dent *chl »nd - 1
Fahrräder [

v -Jc «- a . Zabehörtheile I
jj ^ die besten oeddabei I
’ die »HerbiUiggten sind . 1

. . Wiederverkiuftr gesiebt .
^ Hanpt -Katalog gratis « franco . I

August Stukesbrok , Einbeckl
Deutschlands grösstes

Snecial -Fahrrad -Veraand -Hans .

Miießesljjjrll»
OfUzier -ÄiisriistHügen ,

Sattel- und Zanmzeuge ,
Reit-, Fahr- aad Stall-

Repisitea ,
'IT

empfiehlt in anerkannt vorzüglichen
Fabrikat : » bei billig re .' llen Preisen

IV! . Lautermiich Sohn ,
Hsfsattler i« Karlsruhe .

Schönste Lage kttn Wenskk.
Ein Herrschaftssitz (Bahn¬

station ), der sehr hohe Jahrerreaten
vks Anlagekapitals par rntiert , wird Ber »
hältniffe halber verkauft . 3730.1

Barmittel von Mk. 50 .000 notwendig .
Ldreffe : He r » » ' . 161 ,
vostlagernd , Homanshorn .

Möbeltransport .
Dicser Tage trifft in hiesiger Gegend

ein großer Möbelwagen ans München
ein. Rückfracht für diesen kann billigst
iberuoma en werde» . 3784. 1

Müich .'ner Transportniiternehnmug .
A. Hefrle , München , ThalS .

Televbon 3181.

Za yerkanfen
Oftpr . Kuchsftiite , 1,70 groß,
gesundes Pferd , flotter Gänger
und Springer , 11 Jahre alt,
versetznngshalber billig zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Bltkeirtt
m . Bat . R - gt. 110 , Mann¬
heim . 372 ' .3.1

Für Brautleute.
Line komplette Nusst -ncr , bestesenb

au » 2 haldfrz . Bettstilleu mit Reste»,
iv' iitmi nnd S . egrasmatratze », 1
Cdiiionniere , 1 Gallerieschränkckeü, 1
Ti ' ch mit eich. Platte , 1 Nachttisch,
1 Robrstühle , 1 Svicgcl , (alles po ' irtj ,
in Waschtisch , IKüLenschrank , 1 Küchen-
i ' » und I Hocker , ist um den dilligeh

Preis von mit 280 Mk . zu l'eri . im
« Ssel - uns Tapcziergefchäft von
Vfilta . Selter ( A . Webers Nächst),
H «d«lst». 4 . _ 2920.10.7

Creme Grolieli a. öfolicöseife.
Preis 2 Mk .

Schönheit * * *
* * * des Weibes .

Weltberühmt sind Cr6me Grollest
und Grolichseife ! Jeder Dame zur
rationellen Pflege des Teints aufs
Wärmste zu empfehlen . Hunderte
minderwertige Nachahmungen winden
in den Handel gebracht , indes » —
alle diese Produkte haben trotz grosser
Ajikündigungskosten keine Abnehmer
gefunden . Grolieh - Präparate sind
eben nicht zu übertreffen . Prell
Mk 2 .— . Haupt - Depöt in der Engel *
drogerie Job Grolichin Brunn
( Mähren ).InKarIsruhebeiH . Blelejf ,
Kaiserstrasse 227. _ 1500.tÖH

General -Agentirr.
Ein « alte h .-ntschc « ileiti u . Utt-

f« a» erstcher « ntzs - Kefehfchqft beaD
fichtigt . für Karlsruhe u . Umgegend
eine General -Agentur zu errichten . Gün¬
stige Bedingungen . Offerte unter Chiffre
L 5642 an « . L Da « »« & E »,
gettuffurt » M 3688.3 .2

a Jf n » n » lictiii

|( äufm . Verein
| M Centrhl -Stelleh -
■ ■ Ter m i Ul an « »-» oremi

| d. farbünd . kfm.VenräiaeBAde&s tu^ Pfalz . ■
I Mitglied de« Stelleatc fi tÜünfntfaDde« I
[ Kaufin. Veteiat . -Wir ehepfebleo unsere I

phffwlyreictie SWfleafennitÜonf 55T
>1PriDcipalea u»d Gehilfen . -

I Einscbreib -Gebdhr fmx 1«ichtmiUHe6 <,
1 Mark i .v». — R.̂ dipgnneeTi kotlcnfr --.

Kauf in u u u ,
gnvissenhaf : e Ardciur , energisch, mitz
vieljährig » Cr ahrnngen , sucht

VWP B rtraneusposten , -300
wo ihm Ge :csenhci : gkboten wäre , M
event . später mit Lapttal zu betkiligkAe
Offerten an die Erpedition d. BI . unter
Rr .L722A _ _

Conimis -Gksich
für gern . Warenzesch . (Manus . u. Col.X,
tücht. branckebew. j. Man » d. b. SaL
per 15. Sept . oder 1 . Oktvd . Off. untqj
6 . 3961 bef. A So0le £

« :utt «» rt ._ 3733.1

«51 .72 .63

Lehrling-Gesuch.
Junger Mann au » guter Familie tti

mit guter Schulbildung findet ust!
günstigen Bkdingmtzcn Lehrstelle
Vks» üfakt «»«t»« re « - , Belle « -

^
A« - st«tt « « gS .z-schLft von Chr

i Ocrtcl . Karlsruhe . 3724 .



Vereinigt «“ Staaten von Mexiko .

Auspuff
aus der bei de» Unterzeichnete » Stellen erhältlichen, allein maßgebende», vollständigeren

Bekanntmachung ,
Betreffend den Umtausch der 6 % Mexikanischen äußeren Anleihen von 1888 , 189V und 1893 , sowie der 5 % Obligationen der Nationm

Staats -Eisenbahn von Tehuautepee
in

Steuerfreie 5°
|0 consolidirte Mexicanische äussere Anleihe vom Jahre 1899

im Nominalbeträge von
{ ( ,100,000 — Harb 483,080,000 D . R .- W . — Ver . St « (Sold Dollars 110,003,000 .

Zinsen und Kapital zahlbar in Gold ,
emittirt zum ausschließlichen Zwecke

der Convertiruug trat) Einlösung der 6 % Mexikanischen äußeren Anleihen von 1888, 189V und 1893, sowie der 5 °/0 Obligationen der Natioual-Staats-Eiseubahn von Tehuautepee.
Verstärkte Tilgung oder Totalrückzahlung bis 1. Juli 1909 ausgeschlossen *

Die Executiv-Gewalt der Bereinigten Staaten von Mexico ist durch Gesetz des Kongresses vom
L. Juni 1889, veröffentlicht durch das Amtsblatt vom gleichen Datum , ermächtigt worden, die in Gold zahl¬
bare öffentliche Staatsschuld Mexicos zu convertiren und sie zu ersetzen durch eine andere, die, auch wenn sie
ein größeres Nominalkapital darstellt, einen nievrigen Zins als 6 °/o trägt und für den Zinsendienst einen ge¬
ringeren Aufwand erheischt , als denjenigen, der gegenwärtig für diesen Zweck erforderlich ist.

Auf Grund dieser gesetzlichen Ermächtigung emitlirt die Mexicanische Regierung die
5 o/o consolidirte Mexicanische äußere Anleihe vom Jahre 1889

im Betrage von Nom. Lstg . 22,700,080 = Mark 463,080,000 D. R . W. --- Ber. St . Gold Dollars 110,095,000
,insen und Kapital zahlbar in Gold , und zwar in Pfund Sterling , Mark D . R . W . und Ber . St .
old Dollars im Werthverhältniß von 1 Lstg. = 21,40 Mark D . R . W. = 4,85 Ber . St . Gold Dollars .

Die 5°/» consolidirte Mexicanische äußere Anleihe von 1899 ist ausschließlich
zur Convertirung und Einlösung der 6 °/o Mexicanische » äußeren Anleihen von 1888,
1890 , 1893 und der 5°/o Obligationen der National - Staats - Eisenbahn von Tehuautepee
bestimmt .

Die Schuld « erschreibungen und Zinscoupons der 5 »/o consolidirten Mexr -
eanischen äußeren Anleihe von 1899 sind für immer von jeder gegenwärtigen und zu¬
künftigen mexicanische » Steuer befreit .

Die 5 o/o consolidirte Mexikanische äußere Anleihe von 1899 wird in folgende Abschnitte eingethcilt :
No . 1 bis 4 000 Stück 4 000 Lstg. 1000 - Mk. 28,400D . R . W. = V . St . Gold .Doll . 4850 zus. Lstg . 4 000 OOO

„ 4001 „ 16 000 „ 12000 „ 500 = „ 10,200 „ = „ „ „ 2425 „ „ 6000000
, 41000 „ 25000 „ 200 = „ 4080 „ --- „ „ „ 970 „ „ 5000000
, 98000 „ 57000 , 100 = „ 2040 „ - „ „ „ 485 „ „ 5 700 000
, 198 000 100 000 „ 20 = „ 408 » -- „ „ „ 97 „ „ 2 000 000

16 001
41001
98 001

Stück 198 000. . über zusamme n Lstg. 22 700000
Die Anleihestücke lauten auf den Inhaber und sind in spanischer, deutscher, englischer und franzö-

sischer Sprache ausgefertigt .
Die Einlösung von Zins und Kapital der 5% consolidirten Mexicanische» äußeren Anleihe von 1899

hat nach den den Zinscoupons und Anleihe-Obligationen aufgedruckten Werthbeträgen in Berlin und
Frankfurt a . M . in Mark D . R . W., in London in Pfund Sterling , in New-Iork in Ver. St . Gold Dollars ,
ferner in Amsterdam in holländischen Gulden , umgerechnet nach dem Betrage der Mark zum Vista-Wechsel-
eourse auf Berlin , zu geschehen. .

Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . Juli 1899 ab mit 5 % fürs Jahr in vierteljährlichen
Raten am 1 . Januar . 1 . April , 1 . Juli und 1 . October jeden Jahres verzinst und, vom 1 . Juli 1900 an ge¬
rechnet, bis spätestens 1 . Januar 1945 durch regelmäßige Amortisation getilgt.

Vom 1 . Juli 1909 ab ist die Mexicanische Regierung berechtigt, den Amortisationsfond beliebig zu
erstärken oder die ganze Anleihe auf einmal zurückzuzahlen .

Tie Einlösung der fälligen Zinscoupons und der verloosten Anleihestücke erfolgt nach Wahl des
Inhabers

in Berti « beim Bankhause S . Bleichröder ,
„ bei der Deutschen Bank ,
„ bei der Dresdner Bank ,

in London bei den Herren I . S . Morgan & Co ,
in New -Aork bei den Herren I . P . Morgan & Co .,

cniev in Frankfurt a . M . und Amsterdam bei den an diesen Plätzen jeweilig bekannt zu machenden
Zahlstellen.

Als specielle Sicherheit für die pünktliche Erfüllung ihrer Verpflichtungen hrn -
sichtlich derZahlung derZinsen und derAmortisation der 5 °/o consolidirten Mexi¬
kanischen äußeren Anleihe von 1899 verpfändet und überweist die Mexicanische
Regierung den Inhabern der Anleihe st ücke gleichmäßig und ohneBorzug des einen
vordem anderen , und so lange besagte Anleihestücke nicht vollständig amortisirt worden
sind , 62 «/» vom Gesammterträgnisse der Abgaben , welche das Einnahmegesetz unter der
Generalrubrik „Öontribuoionss sobre importationes y eiportaciones “ (® in = und
Ausgangszölle ) bezeichnet , und welche in den Hafen und Grenzzollämtern der Republik
erhoben werden , gleichviel welchen speciellen Namen diese Abgaben haben , und an welchem
Orte die Zollabfertigung stattfinden sollte .

Diese verpfändeten Abgaben müssen in jedem Jahre d en zur Zinsz a h l -
ung und Amortisation erforderlichen Betrag um wenigstens 10 »/» übersteigen .
Sofern und solange diese Höhe nicht erreicht wird , verpsichtet sich die Mexica¬
nische Regierung , die den Inhabern der Anleihe st ücke überwiesene Quote der
Ab g a b en ent sp r e ch en d zu erhö h en .

* Die aus den überwiesenen Zöllen erlösten Beträge werden durch die Nationalbank von
.Mexico dem Bankhause S . Bleichröder in monatlichen Raten direct remittirt .

Die Mexicanische Regierung bleibt im Uebrigen verpflichtet , den durch
die überwiesenen Zolleinnahmen etwa nicht gedeckten Betrag für Zinszahl¬
ungen und Amortisation der Anleihe aus anderweitigen Mitteln zu be st reiten .

Letztveröffentlichte Ueberstcht der öffentlichen Schuld der Vereinigten Staaten von

I . Oeffentliche Schuld , zahlbar in ausländi¬
scher Währung .

II . Oeffentliche Schuld, zahlbar in Silberwäh¬
rung .

HL Schwebende Schuld .

Kapital
Dollar

107,995,600 .-

103,118,050 .-

Noch nicht
erhobeneZinsen

Dollar

1,513,944 .—

• 861,653 .23

Gesammtbetrag der öffentliche« Schuld
Gold Dollar

Silber Dollar

Zusammen
Gold Dollar Silber Dollar

109,509,544 .—

103,979,703 .23
1,401,808 .63

109,509,544.—
105,381,511.88

sich
Die tatsächlichen Ergebnisse der drei Jahreshaushaltsabschlüsse von 1895/96 bis 1897/98 stellten

wie folgt
1895/96
Dollar

1896 97
Dollar

1897 98
Dollar

Einnahmen . . . . . .
Ausgaben .

51,240,056.95
45,102,850.67

52,105,285.59
48,365,734.04

52,697,984.55
51,962,166.19

effektive Einnahmen . . .
effektive Ausgaben . . .

50,521,470.42
45,070,123.13

51,500,628.75
48,330,50525

52,748,712.30
51,815,285.66

Ueberschuß . 5 .451,34729 3,170,123.50 | 933,4 ^6 .64

Ueberftcht des Budgets für das Etatsjahr 1898/99 sowie des vom Congretz
votirte » Budgets für das Etatsjahr 1899/1999 .

Einnahmen (Voranschlag )
Ausgaben (Voranschlag ) .

1898 —1899
Dollar

52,109,500
52,672,448 19

1899 —1900
Dollar

56,048,000
56,028,629

Solleinnahme » der Bereinigten Staaten von Mexiko .

Fiscaljahr Importzölle Exportzölle Import - und Erportzölle
zusammen

1893 —941
1894 —95
1895 —96
1896 —97
1897—98
1898—99 für die
ersten 11 Monate

15,313,926
17,738,129
21,492,211
21,531,896
21,033,249
23,593,571

» 1,045,105
„ 1,227,719
„ 1,078,861
„ 1,381,026
„ 1,649,188
, 1,116,505

! ondon , im Juli 1899 .

$ 16,359,031 (für 12 Monate)
„ 18,965,848 do.
„ 22,571,072 do.
, 22,912,922 do.
* 22,582,437 do.
„ 24,709,076(für die ersten 11 Monate)

Der Specialbevollmächtigte der Regierung
der Bereinigten Staaten von Mexico.

Luis Camacho .

Die 5 % consolidirte Mexicanische äußere Anleihe von 1889 ist von einem Tonforti«« , da
stehend aus

dem Bankhause S . Bleichröder \
der Deutschen Bank j in Berlin

„ Dresdner Bank >
den Herren I . S . Morgan A Co . in London

„ „ I . P . Morgan & Co . in New -Aork
der Nationalbank von Mexico in Mexico

in Höhe von 13 Millionen Lstr . fest , der Rest in Optio » übernommen worden. Es wird die Zu¬
lassung der Anleihe zum Handel an den Börsen von Berlin , Frankfurt a. M., London, New-Iork und Amster¬
dam beantragt werden, und wird dieser Antrag bei der Zulassungsstelle an der Berliner Börse unverzüglich
zur Einreichung gelangen.

Baarsubscriptionenwerden in New -York beiHerren I . P . Morgan & Co . un d in
Amsterdam bei Herren Lippmann , Roseuthal & Co stattfinden , während in Berlin , Franffurt a . M.
und an andern deutschen Plätzen, sowie in London und Amsterdam den Besitzern von Schuldverschreibungen
der drei 6°/0 Mexicanische » äußeren Anleihen von 1883, 1890 und 1893 und der 5 °/o Tehuantepec -Anleihe der
Umtausch in die neue 5«/» Anleihe offerirt wird.

Soweit die Besitzer dieser Schuldverschreibungen von dem Umtauschaner¬
bieten keinen Gebrauch machen , wird die Mexicanische Regierung den ihr aus der
Anleih zufließenden Erlös nach ihrer Convenienz zur Totalkündigung oder
zur verstärkten Ausloosung der besagten Anleihen verwenden . Die verstärkte
Ausloosung inbeliebig großen Theilbeträgenist zulässig :

bei den 6"/, Anleihen von 188 » und 1890 am 18 . September 1899 zur Rück »
Zahlung am 1. October 1899 , dann wieder am 18. December 1899
zur Rückzahlung am 2. Januar 1909 ,

bei der 6«/« Anleihe vou 1898 an : 13. An g ust 1899 zur Rückzahlung a «
1 . September 1899 , dann wieder am 13. November 1899 znr Rück¬
zahlung aml . December 1899 .

Die Berzinsung für die durch verstärkte Ausloosung zur Kündig « « - gebrachten Au¬
leihebeträge hört mit diesen Terminen auf .

Die Annahme zum Umtausch von Schuldverschreibungen der drei 6 "/« Mexicanische « äutzertN
Auleiheu vou 1888 , 1890 und 1893 und der 5 °/o TehUautepec -Auleihe gegen Obligationen der
5> consolidirten Mexikanischen äußeren Anleihe von 1899 findet in London und Amsterdam zu den an diese»
Plätzen bekannt zu gebenden Bedingungen, ferner in Deutschland

vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung bis
Sonnabend , den 15. Juli 1899

in Berlin beim Bankhause S . Bleichröder ,
bei der Deutsche » Bank ,

„ „ Dresdner Bank,
in Karlsruhe bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank,

„ „ Filiale der Oberrheinischen Bank ,
bei Herrn Beit L. Hamburger,

ferner in Bremen , Breslau , Dresden , Düsseldorf , Elberfeld , Frankfurt a . M . . Hamburg . Hannover
Köln , Leipzig , Magdeburg , Mannheim , München , Nürnberg , Stettin , Stuttgart und an andere»
Plätzen unter nachstehenden Bedingungen statt :

DieZeichnungenzum UmtauschgegenObligationen der5 °/° Tehuantepec -
Anleihe werden voll berücksichtigt , während die Zutheilung auf Zeichnungen
zum Umtausch gegen Schuldverschreibungen der 6 °/ „ Mexicanische » äußere »
Anleihen von 1888,1890UNd 1893 an dennach BerücksichtigungderBaarsubscriptione «
in New - U ork und Am ster d a m n o ch v er f ügb ar en B e tra g der neuen 5 °/o Anleihe be¬
schränk t b l e i b t . Die Emissionsfirmen behalten sich das Rechtvor , im Einver -
ständniß mit der Mexicanischen Regierung die Zulassung von Conversionsan -
meldung en abzulehn en un d die hinterlegt en Stücke d en Ein lieferer » na ch S ch luß
der ConVersion unverzüglich zurückzugeben .

Bei dem Umtausch wird die 5 °/° consolidirte Mexicanische äußere Gold-Anleihe von 1899 mit Zins¬
lauf vom 1 . Juli 1899 ab zum Course von 99 % hingegeben , wogegen

die 5% Tehuautepee Obligationen l
„ 6% Anleihe von 1888 j mit dem gleichen Zinslaus

6°/o „ „ 1890 J
„ 6 “/o „ „ 1893 mit Coupon über die Zinsen vom 1 . Juni 1899 ab

einzuliefern sind und « I zeui -i angerechnet werden. Für die drei 6°/» Anleihen wird außerdem eine Zins
differenz von 7- °/° baue vergütet.

Nach dieser Berechnung erhalten
die Einlieferer von 3 % Tehuantepee - Obligation « «

den gleiche» Nominalbetrag in 5 "/« « euer Anleihe und etne baare Zuzahlung
von i % ,

dt « Eiulieferer vou Schutdverschreivuugen der 8 7» Aulet he « von 1888
U « d 1899

den gleiche» Nominalbetrag in 5 »/» neuer Anleihe « ud eine baare Anzahlung
von 1 '/- »'»

und
die Einlieferer von Schuldverschreibuuien der 6 */» Anleihe von 1893

den gleichen Nominalbetrag in 5 7 ° « euer Anleihe nud eine baare Zuzählung
Von 2 °/»
nänilich i o/o Coursunterschied, '/i °/° Zinsdifferenz und 7- «/» laufende Stückzinsen vom
1 . bis 30. Juni 1899.

Die umzutauschenden Titres der vier alten Anleihen sind bei der Anmeldung mit den dazu gehörige»
Coupons eiuzuliefern, wogegen Kassaquittungen verabfolgt werden. Gegen Einlieferung derselben werden
binnen kürzester Frist und nach vorheriger öffentlicher Ankündigung Jnterimsscheine der neuen 5 7° Anleihe
unter baarer Herauszahlung der vorstehend angegebenen Beträge verabfolgt oder die alten Titres zurück¬
gegeben , soweit dieselben nicht zur Conversion zugelaffen werden können .

Soweit eine hinreichende, von der Umtauschstelle zu bestimmende Caution bestellt wird, genügt an
Stelle der sofortigen Hinterlegung der umzutauschenden alten Titres auch deren bloße Anmeldung, wobei der
Anmeldende jedoch verpflichtet ist, die Stücke selbst binnen 14 Tagen nachzuliefern.

Der zu verwendende Schlußscheinstempel ist von den Einreichern zur Hälfte zu tragen .
Anmeldungen aus bestimmte Abschnitte der 57o consolidirten Mexicanische » äußeren Anleche von

1899 können nur insoweit berücksichtigt werden, als dies nach dem Ermessen der Umtauschstellen mit den Inter¬
essen der anderen Zeichner verträglich ist.

Die von den deutschen Umtauschstellen auszuliefernden Jnterimsscheine und definitiven Stücke der
neuen 57« Anleihe sind mit dem deutschen Reichsstempel versehen. Bei den deutschen Stellen können nur aste
Anleihestücke eingeliesert werden, welche den deutschen Stempel tragen .

Anmeldungs-Formulare zum Umtausch der vier allen Anleihen können von alle» vorgenannte»
Stellen kostenfrei bezogen werden .

Berlin , im Juli 1899.

S . Bleichröder . Deutsche Bank . Dresdner Bank . _
Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstrrße Rr . 9 in Karlsruhe
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